
Bericht über Felino/Fidels Ankunft und Eingewöhnungszeit in seinem
“Neuen Zuhause“

17.12.2017, 05.00 Uhr Rastplatz Gramschatzer Wald, wir sind schon ganz gespannt, endlich ist es 
soweit. Der Letzte der ausgeladen wird ist unser Fidel, in „natura“ sieht Fidel, hübscher und süßer 
aus als auf den Fotos.
Das erste Kennenlernen und die Heimfahrt (auf meinem Schoß) verliefen problemlos. Fidel zeigte 
sich lebhaft, interessiert und aufgeschlossen. Auf dem ersten Rastplatz, den wir angefahren haben 
hat Fidel sein Geschäft nach langer Fahrt gemacht.
Zuhause angekommen hat Fidel erst einmal neugierig seinen Garten, sowie die Wohnung inspiziert.
Fidel hat sich gleich wie zu Hause gefühlt, nur an dem bodentiefen Spiegel hat er sich erschrocken, 
der war ihm anfangs noch etwas unheimlich.(hat sich aber inzwischen gelegt).
Die ersten Nächte verliefen etwas unruhig, Fidel wollte lieber bei uns im Bett schlafen als in seinem
Nachtlager neben dem Bett. Inzwischen klappt es aber ganz gut. Raus muss Fidel nachts nicht. 
Er ist inzwischen (3.Wo) so gut wie „stubenrein“ bis auf ein paar „Ausrutscher“ im Keller :)
Zum Autofahren kommt Fidel in seine Hundebox, was ihn anfangs verunsichert hat, denn er dachte
dass er wieder wo anders hin muss. Und jedes mal wenn wir wieder zu Hause angekommen sind hat
er sich sichtlich gefreut, dass er wieder am gleichen Fleck ist.
Weihnachten und Silvester hat er im Kreis seiner „Familie“ verbracht (die in alle recht goldig und 
süß finden und bei denen er jederzeit willkommen ist), wo er zum „Einstand“am ersten 
Weihnachtsfeiertag bei meiner Schwester und meinem Schwager gleich mal in den Teich
gesprungen ist ……..er dachte wohl, so eine kleine Abkühlung tut jetzt erst mal gut :)
Für die kurze Zeit hat sich Fidel sehr gut gemacht, er lernt schnell ….einen besseren Hund hätten 
wir nicht finden können.
Wir möchten uns auf diesem Weg nochmals bei unserer Ansprechpartnerin Frau Boser und dem 
Tierheim in Ungarn für die problemlose Abwicklung/Nachbetreuung bedanken.

Mit einem freundlichen Gruß




